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b. Rathäuser ın Deutschland .

ı Mittelalter .

Wenn schön einzelne deutsche Städte sich seit der Mitte des NT Tahr¬
hundert zu einer vewissen Selbständie keit erhoben hatten , andere seit ( dem

Anfang des NIE Jahrhundert in planmälsisyer Gründung entstanden und rasch

emporgewachsen waren , so brauchte es dennoch eine veraume Zeit , bis die Ent¬

wickelune “ derselben infolze der zunehmenden Bevölkerung , des sich aus¬

breitenden Llandels und vesteizerten Gewerbefletbtes so weit vedichen war . als; Q
die Stadteememden zum Day bedeutenderer Kommunalbauten schreiten konnten .

Aus dieser frühen Zeit . dem NT um NIE Jahrhundert , Ist denn auch von

Rathäusern so sut wie nichts auf uns vekemmen . Die damals entstandenen

Gebäude waren Wohl von verhältmismührste Rlebhiem Umfange ; z sie venfeten bald

nicht mehr dem vewachsenen Bedürfus ins ) mußten Im Laute der folzenden

Jahrhunderte durch Umbauten vererößert oder durch Neubauten ersetzt werden ,

Auch das NIEE Jahrhundert e1icht noch weniee und keine hervorragenden

Beispiele , um die wenigen vorhandenen Dauten aus dieser Zeit sind nicht olme

wesentliche spätere Veränderungen geblicben . brst mit dem NIV . Tahrhüundert

beginnt die eiyventliche Deriode für den Bau der Rathäuser in Deutschland , die

sich im NA une ) NAT , Jahrhundert fortsetzt . und der dann , unter dem Auf¬

Llühen des neuen Stuls , der Renatssance , Be bedeutendsten dieser Bauten auf

deutschem Boden , van denen unter 2 die Rede sem wird , sich anreihen .

Die Gestaltung der Grundrisse der ersten Periode ist noch wenie ent¬

wickelt ; die wenigen vom Bedürfnis setarderten Räumlichkeiten pflegen m

vintachster Weise übereinander anveordnet zi sein Doch diese Bauwerke sind

meist von malerischer Wirkung und vor allem ihrem Zwecke angepalst , wenn

auch noch nicht mit vollem künstlerischem Dewulstsein veeliedert . Das Erd¬

geschefs enthält evewöhnlich eine nach dem Markt veÖtfnete Halle , das Ober¬

geschefs die Ratssile um „ Stuben , Die Treppen sind , wenn Im Inneren der
„1Gebäude anselegt , meistene um unbedeutend , wenn , wie es Zuwetlen vorkommt , bis

zum Hauptegeschefs im Aufßseren angeordnet , meist von eroöfem malerischen Reiz .
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In Geesensatz zur Gerumcdhehildune zeigt die Gestaltung ( er PS sa et en
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Malerische Wirkungen erreicht , Turmbauten stud an den den tschen Ruchausetrn

dieser Derlade selten : de Dürme sind dayesen Yuan a Ra aausSe get renn !

Als einzeln stehende Bauten anszeführt , wie ZB derienige Au Bahr aus dem

Anfane des NANZ Tahrlaumndert - ,

Im Ianeren sid ( de meisten Räume einfuch in ] Schmuck Tes . zum beit

üherwiülh : . zum Teile mit Palkeislecken verschen . Knie Rise aber , und

Samentlch die Ratsstühen , aniı besonderer Dracht auswezbert , mit reichenm

Stellwerk verschen um ! init allem Aufwand an Kumst des Bil lschnitzers umd

Malers eeschmückt .
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Pa Roi iS , Taxe Ss Wa . Yichtig ist , das um 1170 erbaute romanische ] Tau
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Würzburg 5 besitzt noch in der an der Demstrafse zelegenen Front ( bes

Grafen kartsturmes , eines Bestamdlteiles des Rathauses , nach den ( ort Vor¬

kommenden Rumd - und Vielpafßsbegen einen Bau , der In den Anbau des

NITL Jahrhunderts Zu setzen IST.
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Rathaus zu Münster LO W271 ,

erganidscher Webe der rteiche Giebel aut, Adyrch acht stuk preflierte Mayxerpfeiler , die in Houren¬
ackrönten Lialen emligen , geteilt , Zwischen den Dfeilem legen kleinere Maßwerktenster , so wie
Medaillon - , die in die Mauser vertieft sim umd die viensal das Stinltwappen init Adler , zu oberst alas
Reichswappen mit Rronec enthalten , Der tichel ist We , pendenutg abgestüft und über den Stufen mit
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Dem Vorbilde von Münster folgen die Rathäuser zu Beckum , Dülmen ,

Barken und andere , von denen aber keines das Vorbild an Wert erreicht und

die alle mehr oder weniger verbaut und verdorben sind ,

Finem weiteren nun zu erwähnenden Beispiel , dem Rathaus zu Tanger¬

mündche * ‚ist ein besseres Los zu Teil geworden , indem eine Zlckliche

Restauration es möglichst auf den früheren Zustand zurücksebracht hat und es

uns nun annähernd so Zeicct , wie es seiner Zeit entstanden 1st ,
1: ' . veDass Ih Te te ht , wWDaus len Grümdribsein in Fin 18 8, 19 hervorgeht , au
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cin Rathaus toit allen Mitten ba Kunst zu schmalen
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und charakteristisch Zu gestalten Namentlich 1 der in reichster DBachsteinärchitecktur an - zetührt

Ost ichel benrkenswert , Wen auch sine IT unse rhultnt - se um! anunentlich dicheniaen abs

bazes Aavohl nicht dom ursnrüne lichenZustande entsprechen , jeden : ler Strafen lasden um Bed

höher Heat als <iner Zeit , und be deshalb nicht vanz befrbulizen Könren , und wenn ferumet ee Ziele

liche Unrezechnitbsigheit in der Teilung (des Gi bel , die dancdı nichts bezründet erscheint , bestehr ,

echt ohes dütterieren , Sa Ist der Gesamu¬

u Mängel
Inden , die beiden Zaulseren Teile in der Breite an ein Ta

eindruck doch ein überaus wWirkungs- voller , durch Farm ur Ihe sa bestüchirden ,

Yen Zauber des malerischen und von sreber D’ hantaste
und UnregehnÄsickeiten sanz übersicht um sich

der damalicen Künstler zeizemden Werkes gen hingicht , Die Fassiale Ist durch vLey stark ge lecdhte ,

atslautende Fieiler in die Teile Zeilen dazwischen sind
ohue wazrechte Teilung Dis zu den ideen
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und den Verhältnissen glücklich , wie vor allem in dem wohlabsewesenen Mafßse
des dekorativen Schmuckes , Aber die Stadt hatte an dieser einen Lösung nicht
genug : auch die Rückseite ist ein wahres Glanzstück . Wie manche Stadt würde
froh sein , nur einen solchen Giebel zu besitzen . Die beiden Fronten zeiven zu¬
eleich , was sich im Backsteinbau sowohl in Iinsicht der Feinheit und edlen
Erscheinung , wie auch an Kraft im Ausdruck erreichen Tifst .

Der Wiederherstellen , Zen a In der zweiten ILälfte des NIIL Jahrhunderts
mit dem Stdterecht belichen , kam die Steh rasch zur Düfte , Schon 1290 wunde das ursprüngTiche
Rathan - erbaut ; von ihm sind nar noch die mächtizen zweischittigen Kellersewölbe und der Unterbau
des Nordeichels erhalten , Un 1400 —10 fan ein birwelterungsbau statt , indem vor der ursprünglichen ,
Jetzt noch bestimmt Zu erkennemden SibPichen bronutmauer , ala nach den Murktplatze zu, der jetzt
noch vorhandene Anbau ausgeführt wurde , Er entlült in der Mitte eine ( Jurch beide untere Geschosse

1gehende , zewälhte , ollene GerichtsTanbe , zu deren heiden Seiten eleichfulls gewölbte Küämmereiriume
und unter diesen Kingänge zum Ratskeller und zu einem Wachtraume sich befinden , Das Obergeschofs
enthält in ganzer Breite einen mit Rreizgewälben über - paännten Sitzungssaal , Dieser Bauthägskeit
verdankt die Sfdliche GiebeHront ihre Entstehung , Es war die Zeit der schönsten Blüte der nordischen
Jacksteinkunst : alle Umstände trafen glücklich zusammen , un den Rathausbau so prächtis zu ye¬

>talten , wie vs die Abbildun,z zeist ,
Der von ZereZhnr anfangs der achtziger Jahre bewirkte Wiederherstellungsbau hat sich Jediglich

Mten Gichel erstreckt Bin im XVIIL Jahrhundert vorzenommener Ausbauwur die beblen Jarse
des eesamten Rathau hatte die ursprüngliche Anlage vONic verändert um die Front durch rück¬ss 1

tSb ht - Jo> ein efügte , rochte kize Fenster verünziert , Bein Alschlagen des Patzes um Beseitigen des
Unglichen Bauformen init Bestitmmtheit wieder auf¬>päteren Manerwerkes Jen Sieh padesch db ur :

umden , so Las ih Jetziaen Brandten ven he alten schönen Kormen um! Verhältnisse zeizen ,
Weitere wichtige Rathäuser im Lande des Backsteinbaues sind diejenigen

von Lübeck , Stralsund , Rasteock und Marienbure , Die meisten dieser Bauten
sind in späteren Jahrhunderten durch Änderungen erweitert und umgestaltet
worden ,

Das Rathaus zu Lübeck ? ! nimmt die nordöstliche Keke des Marktplatzes
ein und besteht aus zwei Gebäudegruppen , die durch einen Zwischenbau im
rechten Winkel in Verbindung stehen .

Die sSüdfront des Hauptbaues an der Nordseite des Marktes wind durch eine Sewaltize , waerecht
uübgeschlö >sene Gichelwand , die durch drei tarmanrtige Pfeiler unterbrechen ist . Zchiklet . Hinter dieser
Wand verstecken sich die drei Dücher , welche durch aröße , krei - förmige Dürchbrechungen zwischen
den Spitzbegenblenden der Wand sichtbar wenden , Die untere Architektur der Wamd ist durch CeINEN
Hallenbau im Jahre 1570 verbaut werden , Das zweite Gebinde mit Fionten nach der Ostseite des
Marktes und gegen die Breiten Straße versteckt seine Dächer auch hinter hoher , zwischen turmaundigen
Picilern abgeschlossener Wand . Die Front am Markte ıüht auf vier >pitzbozigen Arkaden , die sich
dann im Verbindung - ban nach Norden hin fortsetzen . Die Preiler dieser Arkaden sind aus Gramt ,
Dis Hauptgeschoß zeigt Fenster mit Stichbegenschlufßs , von eleichen Blenden umrahmt , Wahrscheinlich
205 sich unter dem Abschlüfßgesimse in Traut höhe der Dücher ein reich dekorierter Fries hin , wie
cin breiter yerputzter Streifen jetzt andeutet , Aus der Schräge dieses ( Gesimses steigen nun , «den
Pfeilerachsen entsprechend , kräftige Rundpfeiler auf , die it den zwischenliegenden Feldern sich zu
einer durch Arkaden , Blenden und Rosetten reich wenlicderten Wand verbinden , Die Pfeiler über¬
zagen turmartig mit schlanken Spitzen den wagrechten Abschlufs , Der Zwischenbau uenen Norden
hin hat sichen Spitzbogenarkaden mit einem Obergeschoß , das >pitzbogige Fenster , umrahmt yon
Spitzbogenblenden , zeigt , Unter dem Traufgesimse reihen sich Wappenschilder zu cinem Friese , Die
Kront an der Breiten Strafe ( Fir 2077 zeigt die yleiche Architektur in der hohen , die Dächer versteckenden
Wand ; aber die Pfeiler sind polygon , und die ganze Behandlung Gt eine zierlichere , auch durch die
Verwendung wechselnder farbig elasierter Ziegelschichten ,

Das Erdgeschoß und zum Teil das Hauptgeschefs sind durch einen reich geschmückten Treppen¬
vorbau vom Fahre 1396 versteckt , Der Gesamtanlage , besonders vom Markte aus geschen , fehlt es bei

atlıkaus zu Lübeck.BO Hasp CO WL Über das R
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diesem Zusammenbau aus verschiedenen Zuiten an Einheit , Der Eindruck , den die gröfse Gichelwand

macht , hat aeradezu etwas barbatisches ; du «der Breiten Straße dasegen bieten sich dem Auge Schr

anzichende Bilder «ar ,

Für das Rathaus zu Stralsund ? hat Lübeck offenbar die Anregung g0¬

eben . Die Giebelenden zweier durch einen Hof getrennter Gebäude verstecken
Stasi ,
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Rathaus zu Lübeck ,

Dartie an der Breiten >ttanse 3

sich auch hier hinter eine hohe Frontmauer , Die Tlotrechte ( Gliederung Ist hier

zacksteinpfeilern der Arkaden durch
schon im Erdgeschofs an den schweren !

frei endenden Dolyveon¬Lisenen eingeleitet ; nur schließt die Wand zwischen den
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pfeilern nicht waerecht wie In Lüheck Fiv . 2040 ab , sondern mit durch¬

Dilenden und Durchbrechungen istbrechenen Giebeln , um die Anordnung « er

eine dreisreschossiune ,

Tuteressanite Beispiete Sind noch die Rathüäuser In Brandenburg a, 17 ,

Stendal ? ! an Frankfurt a 6570 , In Nordwestdeutschland Ist unter den Rat¬

häusern in Pucksteinbau dasjenige Zu Hannover * zu neunen , auch ein Ban aus

dem NN . Jahrhundert ,
Bes dt das we ST

den 1.anptrei
An adden Lands

Drau ZW es wectie hat

„1en reichen £
Is

sich über der

Laube Wim Rathaus zu Lünchurg }

eeschmückt >ind , die Fürsten oder Krieger darstellen , Der Flügel an der Marktzasse stammt schen

aus dem Jahre 1413. Kin anderer Flügelbau «tie an den silwestHÄchen Gichel , der auch die Rut - ¬

upotheke enthieltz er hatte ein hohes stelnernes Untergeschefs , darüber einen schr asich dekorierten ,

AWelgeschossIgen Fachwerk bau umd <tamnıute aus dem Jahre 1366, 1584) wurde ( Heser Flügel abgebrechen
und hier ein Neubat bezonnen , dem nach und nach das alte Rathaus weichen sollte , Die Fortsetzung
unterblich Hi klicherweise , umd +0 It jetzt das Interessante Bauwerk durch ZZrs: "> stilgerechte Wielor¬

herstellung zerettet , An der KEeke des Sücdwe - tlebels Ist noch cin aut Rundpfeilern rühender

gewoölhter Vorbau erhalten , unter dem früher dies hechnetpeinliche Gericht schalten würde : Jetzt dient
‚ro ul Schutz yür den Bingang zum Rütskeller , Dieser Eingang las Ahüher an der Minktseite , amd
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Breslau .

Obsnahrlck ,

Fried zum Potilion die drei Heiden
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Hachem hölzernen Tonnengewölbe , dessen Dekoration aber , wie auch die der

Wandfilächen , vom Jahre 132 , stammt , Die Eeke zwischen Kamin und Fenster¬

wand wird von Schranken umerenzt , die den alten Ratsstuhl einschliefsen Die , 2157

Das Rathaus zu Breslau ist ein bedeutender Bau , der in seiner Haupt¬
masse dem NV . Jahrhundert angehört , dessen weiterer Ausbau sich aber bis in

die Mitte des NNVT Jahrhunderts hinauszoo ,
Nicht eigentlich Im Gebiete des Backsteinfaättes zelegen , It er doch aus diesem Baustomt ausgeführt ,

und auch am Hanptgichel waren Gesimse um Biden aus Formsteinen sebihlet . Dei Faupteindituck
ist aber nicht der der nordischen Backsteinbauten : denn die FlAichen waren verputzt um durch Malerei
veschmückt , während die reichen Kıkerbauten mit ihrem Schmuck in Hanstein erbaut sind . Im DMncren
sim ein größer Flur und Fürstensaal zu erwähnen , Bis 2205 zeigt die Südseite Im heutigen Zustand
nach der trefflichen und Tichevollen Wiederherstellang durch Zeche , An der Westseite steizt nchen
Zwei schlichten Treppengicheln der hohe , unten quadratische " Turm auf, Darf meins Nein Saul in
Bezug auf diesen in seiner um 1312 verfehten Beschreibung Brestaus : ‚Anm Rathaus dt rückwirts ein
Turn angefügt , von dem aus die ganze Stadt und die umliegende Gegend überschaut werden kann :
yon dort zeigt nachts der Wächter init dem Horn die Stunden an , und unter Tags hhüsen die Pfeiter
Zu den Frühstücks »- und Essensstunden “ .

Osnabrück !!}) besitzt aus
" Fin 23.

dem Ende des XV . Jahrhun - an Oberasschote ,
derts ein Rathaus mit dem be¬

rühmten Friedensaal , in wel¬

chem die Verhandlungen über

den westfälischen Frieden e¬

führt wurden , der dann seinen

Abschlufs im Friedensaal des

Rathauses zu Münster fand .

Es St ein In Grundriss recht¬

vckiges Gebäude , »Iebenachsig in der

Front genen den Markt , dreiachsig auf
den Schmalseciten mit einem niedrigen

Erdeescheß und zwei höheren Ober¬

geschossen , Das eintäche getische Haupt¬
gesimse wird in der Mitte der Front
und an den vier Ecken von erkerartig
vorkragenden Rundtürmchen durchsetzt ,
die mit schlanken Spitzen neben den
steil ühgewahnten Dache in die Höhe

ragen . Zwischen den rechteckigen Fen¬
stern und über dem Mittelportal standen
auf Konsolen , mit Baldachinen bekrönt ,
wie alte Stiche noch zeigen und die
verwitterten Reste der Konsolen und
Baldachinen auch erkennen Hefsen , die
neun Standbilder der +02, stärken Hel¬

dene , nämlich in der Mitte AurzZ der

Grohe , danchen auf der einen Seite

König Arthur , auf der anderen Gof¬

Hector , Alcxander der Grefßs und Jude ; A . i
Cdsar auf der einen Seite ; auf der an - ab 2 8 ® au 8
deren die drei Juden Yosme , Datid und ;

Judas Miccarbaeies , Neuerdings Dt ein Rathaus zu ( rosTar 1 ,

itschr , 1
Cent

LÜn RE UL ANALScart GZ, Das Rathaus zu Breslan ,
abılruück erschienen : Heriin ısScs terner ebhepdas, a5 7. Lan 27 7 ooen

4 Siehe: Centralbl . de Binverw . iSd Sage
41 Siehe‘ Minnie , HOWTOHL Archiv für Nirdersachsens Kunstzeschtechte en
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solchen Statienschmanck ( den sonst schlichten Quaderbau wiederge schen , Uber dem Mittelpean tal
echt wieden Ay der Gr fr sanst stehen aber jäderscits der deutsche Raber , die der Stadt be¬

sotdere Zuwendungen Hachten ,

Als Beispiel eines einfachen und doch charakteristischen Baues aus der

ersten Hälfte des NNVZ Jahrhunderts may noch das Rathaus zu ( Ttoslar

Fig . 23 bis 25 766 dienen .

Auch dieses Rathaus bildet ein Konglomerat von Gebäwdetellen ans verschiedenen Bauzeiten ;

doch hat es eine dinheitliche um , bei aller Eisfachheit , würdige Hauptfassach nach dem Markt¬

ulatze ler Stat , Diese Afaet Sich Di Erdzeschots mit einer Zwebeltigen , gewölbten Halle von

fünf Zbenlich gedhückten Spirzbegen nach dem Platz ; darmber sind die hohen , anit Steinkreuzen QU¬

teilten Spitzbounfenster des Staßen Saales , der beinahe die ganze Front einnimmt , sichtbar , Daranf

Platine Bela arte ans sechs Keinen , geschnaickten Giebeln als Abschluß nach dem Dach : zwischen

Fix . 253.

Rachaus zu ( jösLar .
Ostseite FL

den Giebelchen sind durchbrechene Maßwerkverzierungen eingespannt Der Ban it nit einem hohen

Sattehlach überdeckt ; die zwei Giebel sind nach den Nebenstrafßsen gewendet , Fine strenge Achsentellung

Rt nicht vorhanden . An einem breiten Dfeiler der Erdgeschefchalle Ist der mit cinigen Stufen über

den Platz erhöhte Pranger angebracht , Am linken Ende schließt sich eine offene Laube auf der Höhe

des Ohbergeschosses an, die durch eine seitlich angebrachte Freitreppe zugänglich ist und ihrerseits den

Zugang zum zroßen Ratssaal bildet . In dieser Laube wurde in früheren Zeiten , bis 1343 , Gericht

schalten .
Das Innere bietet einen bemerkenswerten Raum , das sog, Huldigungsziinmer , das an Decke und

HA inWänden mit Schnitzwerken und Malereien teich ausgeziert bt , Daselbst malte „Ze

einer großen Reihe von Decken - und Wandhildern die Weissagnngen des Messias Im Heidentum durch

die Sybillen , im Judentum durch die Propheten umd die Menschwerdung Chri - ti , bezeugt durch die

bvangclisten ,

Arch, u. Runstlubwk. . Jahr, NIS LatRO Faks - Repr . nach , Bü

Cosa .
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die sich (has Arkıelemmetiv mit dan stark verzterten Gilchelchen harmonisch ansetzt : dm Krdeeschofs Ist

wenigstens an nem der zwei Gilehe ] die cinfache Arkaden chitektun , aber ohne Strebepfeiler ,
<Tatt durchsetührt ,

Das Gebäude hat mmancherlet Unbilden und Gefahren aushalten müssen ; war es ( doch im
NAUTIT, Jahr hannslert nahe daran , «Laß die vanze Galerie abgehrochen werden sollte , In den Jahren
1840532 stellte eine aründliche Restauration das schr beschleligte Gebüämnde wicder her ;

Stimmung als Rüthan - It ce schön lange enttreumet ,
seiner Die¬

Fin 28.
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Rathaus zu Wernizerode ,

Das Rathaus zu Regensburg ‘9, aus der Mitte des NIV . Jahrhunderts , ist

zu erwähnen , weil ein Motiv , das als charakteristisch für den Rathausbau zu

bezeichnen ist , bei ihm eine besondere Ausbildung gefunden hat : die Loge zu

Öffentlichen Mitteilungen an das auf dem Platz versammelte Volk .

40 Ehe ADD danaudhleses That Rau!



Fir 20,
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Rathaus zu Daulerstadi 6) .

Diese Lage Ist vom großen Rat - > Anlich um als Kırer ueber , bear Sich aus einen .

Pfeiler vom Baden aus entwickelt um dal urofßen Spitzbesen um W Paper ze dndt Seh hen

Fiaulen darüber vekrünt dt. bu übrigen it der Day Schr einfach : der einzize Weitere Schiuck 3

ein vielzesliedertes Portal ; das Krlaschofs bi seschlassen und „Laut hi Inneren wird noch die

Folterkammer gezeict ,

Faks Repr nach: ELLE Se a 8 0 Tat, ı03

IV 200NAHandbuch der Artchit
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Aus dem Anfange des NALZ Jahrhunderts stammt das mehr aus allgemein
historischem , als baäaugeschichtBchem Interesse zu erwÄähnende Rathaus zu Frank¬

turt a, AL. &enannt der Römer ! ”

Es De DS ehe Ze x Bunt be a . dem Zi > Ein grafen , di
1 Yu 1 Ali ? a Scheun A Hemd ten Kalsersanl , der seit dem

1. 1 3 Rue vi n St zer rare ht-+1 Senne , AV :
1 Stuyt M 1 R 1 SS Kar ) Ten 1 ic) war (dan

Ss DI Hergerb Lt,

Zu den durch Umfuane und monumentale Gestaltung hervorragenden Bet¬

Spielen zählt noch das Rathaus zu Aachen ? " von rechteckiger Grumdform

AT GrunmdtTiche mit eintgen dem Hauptkörper anselehnten Turmbauten .
Ds bet u} In s \ IN dual , in neuerer Zeit andt Fresken , eröfitent ib

An Sn Pahe a ] un Do yan hatan Wahlndshich üherdeckt .
Fass FORSTPose bbschat Ph Porsast he din Ta! SS; PC Ananee
De AV Terherstelfung Sana na 3 Les an ; «1 Ur des I hs
Melt he awerbe Ps LAT I he ran : .

Schon niederländischen Finfhuk verrät das Rathaus zu Wesel , ein Werk¬

steinbau des NN Tahrhunderts "5
Noch st einer Gruppe von Rathäusern zu vedenken , die am besten an

dieser Stelle einzuschalten sein wird , wenn auch einzelne Beispiele einer späteren
Zeit angehören , Dies Stu Ratchäuser im kleineren Orten , die meistens aus

einem Unterbau von Stein bestchen , auf den ein Fachwerkbau aufzesetzt ist .

oft reich gruppiert . mit hrkerchen , Freitreppen , Türmchen , Giebeln und hohen

Dächern verschen , Dahin gehören die Rachäuser zu Fritzlar FiÄ . 2749 , das un¬

veführ seit 1810 abechrochen und durch einen höchst nüchternen Aufbau ohne

alles Interesse ersetzt wurde ; zu Werniserode ıFis , 25 , Abbildung dieses Bau¬

Werkes , wie es vor der Wiederherstellung im Jahre ı >s3 bestanden ? ! 5 zu Duder¬

Städt ‚Die , 2475 ) vom Ende des NV Jahrhunderts : zu Finbeck ? " 5 zu Alsfeld

in Oberhessen ? ? : zu Forchheim in Oberfranken ua . m. Sie zeichnen sich

sämtlich durch charakteristische Erscheinung aus bei einem Mindestaufßwand von
materiellen Mitteln .

Renaissance ,

Die Rauthäuser dieser Periode fülßen in ihrer ganzen Entwickelung auf den
mittelalterlichen Bauten : manche , und wie weiter unten vezeiget wird , sehr be¬
achtenswerte Beispiele sind nur Umbauten , andere wieder nur Anbauten an

Jene : nicht selten schwingen sich die Städte auch zu vollkommen selbstäh dieen
Neubauten auf , Die baulichen Anforderungen erweitern sich allmählich ; die
Zahl der Amıtsstuben vergrößert sich : die Bauten werden entsprechend geräu¬

miger , und wo eine Ausdehnung in die Breite unmöclich ist , wird die Zahl der
Stockwerke vermehrt , Bine wveräundse Halle oder ein Vorsaal bildet fast immer
den Kern der Anlage , um den sich die Ratssäle und „ Stuben , sowie die Ge¬

Sehe be sn an . Bit eh hr AM SSL
bp) AEG A Ark tour Dr Deut ae Be SS a SS ig zer rin Hs dad OL

> } > br \V. De Han RA
> ir x—_- on Kena DAT em a a Ka han nA Ds Ban se

> ro PA N >
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